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das Telephon weiteren Bevölkerungsschichten. So

ergibt zum Beispiel eine einfache Rechnung, dass der
ganze riesige Kontinent Afrika weniger Telephonstationen

aufweist als unsere kleine Schweiz!
Ahnliches ist von Asien zu sagen, wo heute nur Japan
über eine nennenswerte Zahl von Telephonanschlüssen

verfügt.
Die Rückschläge, die der Krieg mit sich gebracht

hat, sind auf dem Gebiete der Telephonie zur Hauptsache

wieder wettgemacht. Hoffen wir, dass ein
dauernder Friede der weiteren Entfaltung des
Telephons förderlich sei.

cordement. L'élévation générale du standard de vie
des peuples amène au téléphone de nouvelles classes
de la population. Un simple calcul permet par exemple
de constater que l'immense continent africain compte
moins de postes téléphoniques que notre petite
Suisse. On peut dire la même chose de l'Asie, où
actuellement seul le Japon dispose d'un nombre
appréciable de postes.

En ce qui touche le téléphone, les suites de la
guerre sont en grande partie effacées. Espérons
qu'une paix durable lui permettra de poursuivre
son essor.
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Führer, R. Grundlagen der Fernsprechschaltungstechnik. 3.

Auflage. Wolfshagen-Scharbeutz, Franz-Westphal-Verlag, 1951.
204 S., 100 Abb., 11 Tafeln. Preis geb. Fr. 10.60, kart. Fr. 8.25.
Der bekannte Fachmann, Dr. R. Führer, hat in der 3. Auflage

die Grundlagen der Schaltungstechnik in einer Art und Weise

dargestellt und vervollständigt, die jedem Betriebsmann und
Studierenden Freude bereiten wird.

Auf knapp 200 Seiten wird das ganze Gebiet von der Stromquelle

über Relais und Wähler bis zur Übertragungstechnik
behandelt. Die gelegentlich sehr tiefgehenden Betrachtungen zeigen
deutlich, dass ein Kenner am Werke war, der aus dem Vollen
schöpfen konnte. Der Verfasser hat es ausserordentlich gut
verstanden, besondere Verhältnisse hervorzuheben und allzu
Bekanntes wegzulassen. Fs ist dadurch ein Werk entstanden, das

Wiederholungen aus andern Büchern vermeidet und somit
wesentlich mehr bietet.

Aus der Fülle der Einzelheiten seien nur wenige nachstehend
herausgegriffen. So erhält beispielsweise der simple Kontaktvorgang

eine sehr eingehende Würdigung (Seiten 40—13), wobei die
Resultate der neuesten Forschung herangezogen werden. An
einem andern Beispiel, das namentlich uns Schweizer sympathisch
berührt, stellt der Verfasser fest, dass Maschinensysteme zweifellos
für grosse Verkehrsmassen bedeutende Vorteile bieten. Es folgen
im weitern Hinweise aus der Praxis für den Praktiker, wie zum
Beispiel dieser, dass die Toleranz des Widerstandes einer
Relaiswicklung 10% betragen darf, während für die Windungszahl
keine solche zugelassen ist. Vom Relais ist in knapper klarer
Form sehr viel Interessantes über Arbeitszeit, Verzögerung,
Erwärmung usw. geschrieben. Darüber hinaus wird eine vollständige

Berechnung eines modernen Flachrelais angegeben.
Das Buch ist für Studierende und Praktiker bestimmt eine

wertvolle Bereicherung. H. Engel.

Brau, Helmut. Stromversorgung von Fernsprechwähleranlagen.
3. Auflage. München, Verlag R. Oldenbourg, 1952. 136 S.

Preis geb. Fr. 18.60, kart. Fr. 15.10.
Das bescheidene Büchlein bietet mehr, als man erwarten darf.

Ein Verfasser, der über Stromversorgung von Fernsprechanlagen
136 Seiten in der vorliegenden Art zu schreiben versteht, muss
mit diesen Problemen bestens vertraut sein. In neun Abschnitten
wird das Sachgebiet gründlich bearbeitet und mit einer Fülle von
Überlegungen und Hinweisen gewürzt, dass es namentlich den
Praktiker sehr ansprechen wird.

Lösungen zur Stromversorgung gibt es ungefähr so viele wie
Wege nach Rom. Die gangbarsten hat der Verfasser mit
überlegener Sachkenntnis behandelt. Vor- und Nachteile, wie sie

durch die Erfahrung bekannt geworden sind, werden ausgewertet.
Beispielsweise lässt sich herauslesen, dass fixe Pufferströme sehr
schwer an die wirklichen Verhältnisse anzupassen sind, oder dass
die volle Kapazität bei Schwachladung einer Spannung von
2,3...2,4 Volt je Zelle entspricht, und dass die 60-Volt-Spannung
gewählt wurde, um Teilnehmer über längere Leitungen zu
bedienen. Die Beispiele könnten beliebig vermehrt werden.

Besonders erfreulich ist die Tatsache, dass sich der Verfasser
auch mit den neuesten Entwicklungen auseinandersetzt. So sind
die neuen Wege mit aufgeteilten Batterien ohne Gegenzellen,
wie sie bei uns auch Eingang gefunden haben, erwähnt.
Interessanterweise findet diese Art im Abschnitt Ausland als einzige
Erwähnung. Der Arbeit ist in Fachkreisen eine weite Verbreitung

zu wünschen. H. Engel.

Benz, Friedrich. Antennen für Zentimeter-, Dezimeter-, UK-,
K-, M- und L-Wellen. «Elektron»-Reihe, Bd. 2. Linz a. ])..
Elektron-Verlag, 1951. 96 S., Preis FT. 2.—. Auslieferung für
die Schweiz: H. Thali & Cie., Hitzkirch/Luzern.
Das kleine Büchlein von Prof. Dr. Benz enthält eine gute

Übersicht über moderne Antennen und deren Herstellung. Es
ist sehr leichtfasslieh geschrieben und enthält nur wenige
mathematische Formeln. Es wird jedem Anfänger beim Bau von
Antennen sehr gute Dienste leisten. Aber auch Fortgeschrittenen
wird dieses Werkchen manchen guten Wink geben können,
beispielsweise, wie man einen besseren Wirkungsgrad erzielen kann.

Die vielen Literaturhinweise geben dem Leser die Quellen
zum Weiterstudium an. -4. Langenberger.

Delaby, H. Bases techniques de la télévision. Prise de vues -
Emission - Réception. Collection de la radiodiffusion
française, Centre d'enseignement. Paris, Edition Eyrolles, 1951.
340 pages. Prix fr. 31.80
Delaby, Chefingenieur bei der Radiodiffusion Française, hat

sich mit seinen früheren «Principes fondamentaux de télévision»
bereits einen guten Namen gemacht. So war man gespannt
darauf, oh auch das vorliegende Werk - in seiner Konzeption
ganz als Fortsetzung des früheren anzusehen - dieselbe Klarheit
des Ausdruckes und dieselbe Einfachheit und leichte Verständlichkeit

in der Darstellung aufweisen würde. Dies ist nun, um
es vorwegzunehmen, eindeutig der Fall.

Während in den «Principes fondamentaux» in erster Linie
die Bildaufnahme und -wiedergäbe Gegenstand der Behandlung
bildeten, ist der Inhalt der «Bases techniques» allen jenen
Apparaturen und Geräten gewidmet, die mit der Video- und/oder
hochfrequenten Übertragung der Bildsignale in mittelbarem oder
direktem Zusammenhange stehen. Somit dürfte das vorliegende
Werk eines der wenigen Bücher über Fernsehen sein, die nicht
einen Grossteil der Seiten dem Empfänger und der Aufnahmekamera

widmen.
Das Niveau in der Behandlung des Stoffes stellt einen Koni-

promiss dar zwischen einer rein qualitativen Beschreibung von
Schaltungen und einer - ab und zu eingestreuten - qualitativen
Analyse derselben.

Delaby beginnt - nach einer kurzen Repetition der bereits
früher behandelten Grössen - direkt mit dem Problem der
Videoverstärkung und lässt diesem ein der Übertragung der mittleren
Bildhelligkeit (Schwarzpegelung) gewidmetes Kapitel folgen.
Ganz besonders sind in diesem Kapitel die quantitativen
Beziehungen zwischen den einzelnen Grössen sehr klar umschrieben.
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Im folgenden Abschnitt behandelt der Autor die verschiedenen

Hilfskreise der Aufnahmekamera, um dann anschliessend
auf den Taktgeber und dessen Aufbau zu sprechen zu kommen.
Im weiteren werden die spezifischen Programmgeräte, wie Mischpulte,

Überblender usw., näher untersucht.
Ein besonderes Kapitel ist der Eilmübertragung gewidmet.

Die verschiedenen Lösungen werden einzeln behandelt und
kritisch beleuchtet.

Der zweite Teil des Buches ist vollständig der hochfrequenten
Übertragung gewidmet und beginnt mit der Behandlung der
trägerfrequenten Verstärkung von Fernsehsignalen. Besonders
werden auch die Bedingungen der Restseitenbandiibertragung
(bande latérale atténuée) festgelegt.

Die besondere Technik der Ultrakurzwellen wird im folgenden

Abschnitt gewürdigt, wobei in erster Linie auf die Leitungstheorie

eingegangen wird. Es folgt dann die Behandlung der
Bildsender und deren besonderen Probleme sowie einen kurzen Überblick

über Systemfragen.
Fernsehantennen und deren Speiseleitungen - einzeln

betrachtet und im Zusammenwirken - bilden den Stoff des nächsten

Abschnitts.
Die letzten Seiten stellen mit einer kurzen Übersicht der

Technik des Fernsehempfängers den Anschluss an die «Principes

fondamentaux» her.
Allen jenen Losern, die ihr Wissen über den Bereich des

Fernsehempfängers und die unmittelbare Bildaufnahme hinaus
erweitern wollen, darf das neueste Buch von Delaby sehr
empfohlen werden, ohne dass zu dessen Verständnis wesentliche
mathematische Vorkenntnisse notwendig wären. Harry Ladt.

Bei der Redaktion eingegangene Bücher
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